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Pendler zwischen den Kulturen
Michael Orth liest bei „Kunst in der Stadt“ – „Haiger ist überall“

Die traditionelle Veranstal-

tung „Kunst in der Stadt“ be-

fasst sich in diesem Jahr nicht

ausschließlich mit bildender

Kunst, sondern auch mit Lite-

ratur. Am Freitag (23. Novem-

ber, 19 Uhr) liest Michael

Orth in der Stadthalle aus

seinen Werken. Der Abend

steht unter dem Motto

„Haiger ist überall - Bue-

nas Noches en Haiger“.

Michael Orth wurde in Hai-

ger geboren und bezeich-

net sich gerne als „Häjer-

scher Jong.“ Seit 1993 ist

er ein Pendler zwischen

deutscher, spanischer und

katalanischer Kultur. Heu-

te lebt er in Katalonien und

arbeitet als Direktor und

wissenschaftlicher Leiter

einer Akademie für spani-

sche/ katalonische Zeitge-

schichte,, Kultur und Lite-

ratur. Er ist zudem Dozent

an der „Akademie der Viel-

falt“ in Tübingen und Lehr-

beauftragter für „Diversity

Management und Interkul-

turalität“ an der Landesver-

teidigungsakademie in Wien.

Im kommenden Jahr er-

scheint sein Buch „Wahl(Hei-

mat) – PATRIA ADOPTIVA“. In

der Stadthalle seiner Heimat-

stadt liest Michael Orth Text-

auszüge aus dem Buch, er-

zählt dabei von Begegnungen

mit Menschen und Büchern so-

wie von Erlebnissen als Schlüs-

sel zum Verständnis von Land

und Leuten. „All das wird ver-

knüpft mit Erinnerungen an

meine Kindheit in Haiger“, ver-

rät der Autor.DerEintritt ist frei.

Ausstellungseröffnung
am 22. November

Die große Ausstellung zu

„Kunst in der Stadt“ mit über

40 Künstlern wird am Don-

nerstag (22. November, 19

Uhr, Einlass 18 Uhr) eröffnet.

Ein musikalisches Rahmen-

programm ist geplant.

Der Freitag ist von 9 bis 13

Uhr für die Schulen „reser-

viert“, abends findet die Le-

sung statt. Am Samstag kann

die Ausstellung von 14 bis 18

Uhr besichtigt werden. Am

Sonntag ist sie von 13 bis 17

Uhr für alle Kunstinteressier-

ten geöffnet.

(öah/Foto: Stadt Haiger)

Michael Orth liest in seiner Heimat-
stadt. (Foto: privat)

Hessentag wird auf die Stadt zugeschnitten
Informatives Statusgespräch mit dem Hessentagsbeauftragten – Ballon wirbt in der Luft für die Großveranstaltung

„Wir müssen in Sachen Hes-

sentag nicht bei Null anfan-

gen, sondern können von den

Erfahrungen der Staatskanz-

lei und anderer Städte profi-

tieren“, fasste Haigers Bür-

germeisterMario Schramm ei-

nen ersten Statustermin mit

Vertretern der Hessischen

Staatskanzlei zusammen. Die

Stadt befinde sich auf einem

gutenWeg und werde in Kürze

auch in luftiger Höhe für die

Großveranstaltung im Früh-

jahr 2022werben – am17. No-

vember (Samstag, 18Uhr) soll

ein Heißluftballon getauft

werden.

Dessen Aufschrift weist auf

denHessentag2022,das100-

jährige Bestehen des TSV

Steinbach und die Stadtwerke

Haiger hin. Zur Taufe am „Haar-

wasen“ sind alle Bürger, Un-

ternehmen, Vereine, Gemein-

schaften etc. ganz herzlich ein-

geladen.

Der Hessentagsbeauftragte

der Landesregierung, Thorsten

Herrmann, und seine Stellver-

treterin Claudia Spruch tagten

im Haigerer Rathaus mehrere

Stunden mit Bürgermeister

Mario Schramm sowie den

Hessentagsbeauftragten Julia

Bastian, Oliver Thielmann und

Timo Dietermann. In der Be-

sprechung ging es um die Flä-

chensituation und die Infra-

struktur, Verkehr, Sicherheit,

die Finanzen, das Programm,

die Veranstaltungen mit und

ohne Beteiligung des Landes

Hessen und die Themen „Kom-

munikation und Öffentlich-

keitsarbeit“.

„Auch über ein Logo wurde

bereits diskutiert“, sagte Bür-

germeister Schramm. In einem

Pressegespräch wies er darauf

hin, dass sich bereits jetzt In-

teressierte, die als Hessen-

tagspaar eine wichtige Reprä-

sentationsaufgabe überneh-

men möchten, bei der Verwal-

tung melden können. „Dies

kann in Form einer Initiativbe-

werbung erfolgen“, erklärte Ju-

lia Bastian.

Ein Hessentagspaar
wird bereits gesucht

Das Paar könne somit früh-

zeitig in die Werbung und Vor-

bereitung für das Großereignis

eingebunden werden. „Unser

Paar muss im Jahr 2021 be-

reits beim Hessentag in Fulda

mit dabei sein. Da ist es natür-

lich sinnvoll und erforderlich,

wenn die beiden gut vorberei-

tet sind“, sagte die Hessen-

tagsbeauftragte.

Julia Bastian sprach von ei-

nem „sehr konstruktiven Ge-

spräch“ mit den Vertretern der

Staatskanzlei, die nach dem

Termin zwei Aktenordner mit

„Handreichungen, Tipps und

Erfahrungswissen für die Orga-

nisation des Hessentages“ an

Bürgermeister Schramm über-

gaben. „Wir können von den Er-

fahrungen anderer Städte pro-

fitieren, können agieren und

müssen nicht reagieren“,

meinte Bürgermeister

Schramm. Diese so genannten

Statustermine finden in regel-

mäßigen Abständen statt - je

näher der Hessentag rückt,

desto enger wird die Taktung

der Termine.

Trotz aller Erfahrungen der

vergangenen Jahre wird der

Hessentag 2022 eine etwas

andere Veranstaltung, da es

sich um einen „Hessentag der

Zukunft“ handelt. Ab 2019 gilt

dieses neue Konzept, das

ständig fortgeschrieben wird.

„Das ist für uns sehr positiv.

Die neuen Hessentage werden

auf die jeweilige Kommune und

ihre Möglichkeiten angepasst

– wir müssen uns nicht mit

Städten wie Kassel oder

Fulda vergleichen, sondern

können unsere eigenen

Stärken und Möglichkeiten

nutzen“, fasste Schramm

zusammen: „Dieses Fest

wird speziell auf Haiger zu-

geschnitten.“

Ein weiterer Anhalts-

punkt für die Planung ist der

so genannte „Meilenstein-

Plan“ des Landesrech-

nungshofes – dabei han-

delt es sich um eine Zu-

sammenfassung der Unter-

suchung des Landesrech-

nungshofes zum Hessen-

tag, die den Städten zur

Verfügung gestellt wird. Der

Plan ist in Bewerbungs-,

Planungs- und Durchfüh-

rungsphase unterteilt.

„Nach aktuellem Stand ist

Haiger deutlich vor der Zeit,

weil die Bewerbungsphase

bereitsabgeschlossenist“,

erklärte Julia Bastian.

„Wir freuen uns sehr auf

dieses Fest, zehn Tage lang

wird Haiger zum Nabel Hes-

sens - in dieser Zeit finden alle

wichtigen Termine wie zum Bei-

spiel Kabinettssitzungen in un-

serer Stadt statt“, erklärte der

Bürgermeister und warb gleich-

zeitig für die Ballontaufe am

„Haarwasen“. Sie findet am

17. November (Samstag) statt

und beginnt um 18 Uhr.

Ballonglühen undMusik

Geplant sind unter anderem

ein spektakuläres „Ballonglü-

hen“mitmehrerenBallons,das

besonders für die jungen Hai-

gerer interessant sein dürfte,

sowie musikalische Unterhal-

tung. Für Speisen und Geträn-

ke wird gesorgt. Der große Bal-

lon, der für sechs Mitfahrer

ausgelegt ist, wirbt für denHes-

sentag 2022, die Stadtwerke

Haiger und das 100-jährige Be-

stehen des TSV Steinbach.

„Dieser Ballon ist toll. Er gibt

uns die einmalige Chance, im

Dreiländereck aus Hessen,

Rheinland-Pfalz und Nordrhein-

Westfalen eine ganz besonde-

re Werbung zu platzieren, die

von vielen tausend Menschen

beachtet wird“, meinte

Schramm: „Unser Ziel ist es,

die Marke Hessentag über die

Landesgrenzen hinaus be-

kannt zu machen - das lässt

sich durch den Ballon hervor-

ragend erreichen.“ (öah)

Julia Bastian vom Hessentagsteam der Stadt und Bürgermeister Mario Schramm mit den Aktenordnern der Staats-
kanzlei, die „Tipps und Tricks zur Hessentagsvorbereitung“ enthalten, wie der Rathaus-Chef erklärte.

(Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Dieser große Ballonwirbt ab sofort für den Hessentag in Haiger, die Stadt-
werke sowie den Regionalligisten TSV Steinbach Haiger. (Foto: privat)

Sprechstunde des Bürgermeisters

Bürgermeister Mario Schramm lädt für den kommenden Mon-

tag (5. November) zur Bürgermeister-Sprechstunde ein. Sie fin-

det von 14 bis 16 Uhr im Bürgermeister-Büro im zweiten Stock

des Rathauses statt. Eine Anmeldung zu dem Termin ist nicht er-

forderlich. Kontakt: Vorzimmer Lisa Bänfer (Tel. 02773/811-

602; E-Mail: buergermeister@haiger.de).

Gemeindefrühstück in Haiger

Die evangelische Kirchengemeinde Haiger lädt für den 10. No-

vember (Samstag, 9 Uhr) wieder zum Gemeindefrühstück ins Ge-

meindehaus an der Stadtkirche ein. Wie immer wird ein reichhalti-

ges Frühstücks-Angebot bereitstehen. „Es kann in gemütlicher At-

mosphäre in aller Ruhe geschlemmt und geplauscht werden“, ver-

sprechen die Organisatoren Uli und Karola Schäfer. Anmeldungen

werden bis 8. November unter der Telefonnummer 02773/2944

bei Familie Schäfer erbeten. Der Kostenbeitrag liegt bei 3,50 Eu-

ro. (öah)

Hüttentreff am „Alten Berg“

Am Sonntag (4. November) lädt der Allendorfer Heimat-

verein „Steckemänner“ wieder zum beliebten „Hüttentreff

am Alten Berg“ ein. Die Allendorfer erwarten wieder viele

Gäste aus nah und fern. Es gibt Allendorfer Waffeln mit ver-

schiedenen Beilagen sowie Kaltgetränke. Am 16. Dezem-

ber findet in der Hütte am Alten Berg ein Adventskaffee

statt, weitere Infos dazu folgen noch. (öah)



ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,
Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 04.11.: Haiger: 9.30
Uhr, Gottesdienst im DRK Alten-
und Pflegeheim; 18 Uhr, Taufer-
innerung in der Stadtkirche; Ro-
denbach: 9.15 Uhr, Gottes-
dienst. Steinbach: 10.30 Uhr,
Gottesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger:
Donnerstag, 01.11., 15.30 Uhr,
Kinderchorprobe im Pfarrsaal.
Freitag, 02.11., 10 Uhr, Wort-
gottesfeier im Haus Ströhmann;
16 Uhr, Wortgottesfeier im DRK-
Heim Haiger; 18.30 Uhr, Hl.
Messe in Haiger mit Gedenken
an die Verstorbenen des vergan-
genen Jahres. Sonntag, 04.11.,
10.45 Uhr, Hl. Messe mit Kin-
dergottesdienst in Haiger.
Dienstag, 06.11., 9 Uhr, Hl.
Messe in Haiger.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-
lenstr. 12: Sonntags: 10 Uhr,
Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf
und Haigerseelbach: Allendorf,
ev. Gemeindehaus, Vereins-
hausweg 2: Sonntags: Gottes-
dienst 1.-15. jd. Monats um
10.45 Uhr und vom 16.-31. um
9.30 Uhr.Wochenveranstaltun-
gen: Montags: 14.30 Uhr, Se-
niorenkreis (1. Mo. Im Monat);
19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.
Dienstags: 15 Uhr, Frauenkreis
(14-tägig). Mittwochs: 16.30
Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe
(ab letztes Jahr Kita bis 3. Klas-
se); 16.45 Uhr, Rückengymnas-
tik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-
Jungschar (ab 4. Klasse bis Kon-
fi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde (LKG); 20Uhr,CVJM-
Männersport (ab 30 Jahre,
MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,
Frühstückstreffen „Rappelkis-
te“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.
Freitags: 18 Uhr, Jungschar-
sport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche
(Tränkestr. 7): Sonntags: Got-
tesdienst 1.-15. jde. Monats um
9.30 Uhr und vom 16.-31. um
10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr,
Frauenstunde (14-tägig). Mitt-
wochs: 9 Uhr, Bibel und Break-
fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-
schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bi-
belstunde (Landeskirchl. Ge-
meinschaft). Freitags: 15 Uhr,
Seniorennachmittag (1. Fr. im
Mo.; Landeskirchl. Gemein-
schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-
treff.

Ev. Kirchengemeinden Dill-
brecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 04.11., 14
Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl.Woche: Sonntags: 10.30
Uhr Kindergottesdienst. Diens-
tags: 9 Uhr Gebetsstunde,
19.30 Uhr Chor. Mittwochs:
9.30 Uhr Mini-Club (in geraden
Wochen), 14 Uhr Frauenkreis
50+ (14-tägig), 19.30 Uhr Teen-
kreis (in ungeraden Wochen).
Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Fr.:
17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 04.11.: 9
Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl.Wochenveranstaltungen:
Sonntags: 10.30 Uhr, Kinder-
gottesdienst. Mittwochs: 20
Uhr Bibelstunde. Freitags:
17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln:Sonntag,04.11.:10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl. Woche: Montags: 19.30
Uhr Chor. Dienstags: 20 Uhr Bi-
belstunde. Mittwochs: 14 Uhr
Frauenkreis 50+ (14-tägig).
Donnerstags: 20 Uhr Junge
Frauen (i.d.R. 1. Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langen-
aubach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche:
Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. Woche: Montags:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat imVereinshaus, jd.3.Mo.
im Monat in der Kirche). Diens-
tags: 19.30 Uhr, Frauentreff (jd.
3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-
terkreis (jd. 1.). Mittwochs: 20
Uhr, Projektchor. Donnerstags:
14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2.
Donnerstag), Kreativ-Kreis (jd. 1.
u. 3. Do. 19 Uhr). Flammers-
bach, ev. Kirche: Sonntags:
10.35 Uhr, Gottesdienst. Wo-
chenveranstaltungen: Mon-
tags:18.30Uhr,Bibelstunde(jd.
2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,
Frauenkreis (jeden letzten)

Ev. Kirchengemeinde Ober- und
Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 04.11.,
9.15 Uhr, Gottesdienst.
Woche: Montags: 19 Uhr (jeden
1. Mo. im Monat), Frauenkreis.
Mittwochs: 10.30 Uhr, Krabbel-
kreis. Freitags: 16 Uhr, Konfir-
mandenunterricht.
Niederroßbach:

Sonntag, 04.11., 10.30 Uhr,
Gottesdienst.
Weidelbach:

Sonntag, 04.11., 14 Uhr, Got-
tesdienst.
Wochenveranstaltungen, ev.
Gemeindehaus: Montags: 17-
18 Uhr, Jungenjungschar CVJM
(8-13 Jahre); 20 Uhr, 14-tägig,
Posaunenchor; Dienstags: 20
Uhr, (14 tägig), Kreativ-Kreis.
Mittwochs: 19.30 Uhr (monatl.)
Mitarbeiterkreis CVJM. Frei-
tags; (letzter Fr. im Mo) 19.30
Uhr, CVJM Gebetskreis.

WORT+GEIST Zentrum e.V.,

(Rodenbacher Str. 9): Sonn-
tags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-
roßbach (Inselstraße 17):
Wochenveranstaltungen: jeden
1., 3. und 5. Sonntag um 10.45
Uhr und jeden 2. Sonntag um
14.30 Uhr Wortverkündigung.
Mi.: 20 Uhr, Bibel- und Gebets-
stunde.

Neuapostolische Kirche (Frau-
enbergstr. 4): So.: 9.30, Got-
tesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM
Langenaubach: Sonntags:
10.45 Uhr, Gottesdienst. Wo-
che: Montags: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-
kreis; 19.30 Uhr, „Auszeit mit
Gott“ für Frauen (jeden 1. Mo.
im Monat). Mi.: 9.30 Uhr, Krab-
belgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): Sonntags: 10
Uhr, Gottesdienst. Wochenver-
anstaltungen:Montags:17Uhr,
Jungschar. Dienstags: 18.30
Uhr, Jugendkreis. Mittwochs:
19.30 Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Donnerstags:
9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19
Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schil-
lerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;
10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-
che: Montags: 14 Uhr, Deutsch-
kurs; 19.30 Uhr, Junge Erwach-
sene. Dienstags: 15.30 Uhr,
Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis.
Mittwochs: 17 Uhr, Ameisen-
jungschar; 17 Uhr, Jungschar
(14-tägig), 19.30 Uhr, Treff-
punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt
Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-
kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,
Jugend. 20Uhr,Männertreff, (jd.
2. Do. im Monat), Begegnungs-
zeit für Frauen (jd. 3. Do. im Mo-
nat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht,
Daalstr. 10:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst; 19 bis 22 Uhr, Jugend-
treff (13-23jährige); 18 Uhr,

Abendgottesdienst „Zwischen
Torte und Tatort“ (1. So. Mo-
nat). Do.: 19.30, Bibel- und Ge-
betskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Sonntags: 10 Uhr, Gottes-
dienst. Woche: Mi.: 14.30 Uhr,
Seniorenkreis (jd. 1. im Mon.);
19.30 Uhr, Frauenkreaktivkreis
(jd. 2. im Mo.). Freitags: 17 Uhr,
Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:
Sonntags: 10 Uhr Gottes-
dienst/ Abendmahlfeier - jeden
1., 3. und 5. Sonntag mit Pre-
digt. Woche: Di.: 20 Uhr Bibel-
und Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen-
und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-
gendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: Sonntags: 10 Uhr, Mahl-
feier und Kinderstunde; 11 Uhr,
Gottesdienst. Wochenveran-
staltungen: Dienstags: (alle 14
Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste
(außer in den Ferien). Montags:
17.30 Uhr, Jungschar; 19.30
Uhr, Jugendgruppe . Donners-
tags: 20 Uhr, Bibel- und Gebets-
stunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:
Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst.Woche: Montags: 9 Uhr,
Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-
gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-
kreis. Mittwochs: 9 Uhr, Män-
ner-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: Sonntags: 10 Uhr, Got-
tesdienst u. Kinder-Oase. Wo-
chenveranstaltungen: Mon-
tags: 10 Uhr, Mutter-Kind-Kreis
(jd. 2. Montag); 18.30 Uhr, Kick-
boxen. Di.: 16 Uhr, Biblischer
Unterricht ab Mai; 17 Uhr, Jung-
schar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.Mittwochs:16Uhr,
Hausaufgabenbetreuung; 17
Uhr,Soccer4Teens.Do.:19Uhr,
Jugendkreis. Freitags: 14.30
Uhr, Seniorennachmittag (2.
Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechs-

helden: Sonntags: 9.30 Uhr,
Gottesdienst; an jedem letzten
Sonntag im Monat um 14 Uhr.
Wochenveranstaltungen: Mon-
tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Dienstags: 19.30 Uhr,
Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.
Mittwochs: 9.30 Uhr, Spiel-
kreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Se-
nioren-Männer-Kreis (2. Mi. im
Monat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
Sonntags: 14 Uhr, Gemein-
schaftsstunde, Vereinshaus
Hofstraße. Wochenveranstal-
tung: Mi: 20 Uhr, Gebetsstun-
de, Vereinshaus Hofstraße. Kin-
der und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar im CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi: 18-
19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-
re), ev. Gemeindehaus. Do.: 17-
18.30 Uhr, Jungschar im CVJM
(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis imCVJM (ab17
Jahre), Vereinshaus. Fr: 15.30-
17 Uhr, Jungscharsport (9-14
Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab
14), Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst.Woche: Mo: 20 Uhr, Ge-
mischter Chor. Do.: 20 Uhr, Ge-
betsstunde. Fr.: 19.30, Jugend-
stunde.

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen): Sonntags: 9.45
Uhr, Offenes Singen und Mahl-
feier; 10.45 Uhr, Predigt (jd. 2.
und 4. So. im Monat). Wochen-
veranstaltungen: Mo: 19 Uhr,
Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-
nat).Mi: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Do: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-
bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.
Woche: Mo: 20 Uhr, Frauen-
kreis (jd. 1. Mo. im Monat). Di.:
18.30 Uhr, Teenkreis. Do.: 9.30
Uhr, Krabbelgruppe; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.

Die katholische Kirche in Haiger.

Notdienste

Apotheken am 01.11.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 02.11.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 03.11.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 04.11.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 05.11.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 06.11.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 07.11.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Notdienste am 03. und 04. November

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Der Schulchor unter der Leitung von Judith Weiss trug zum gelungenen Rahmenprogramm der Einweihungs-
feier bei. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Debora Loh versprach weitere Unterstützung durch die Rittal-Stiftung.
(Foto: Triesch/Stadt Haiger)

„Dieses Projekt passt perfekt“
Neue Familienklasse an der Haigerer Mittelpunktgrundschule eröffnet

„Ich mache bei der Fami-

lienklasse mit, weil ich weiß,

dass das meinem Sohn gut

tut“, erklärte eine Mutter ihre

Motivation. Einige Kinder und

auch Eltern erklärten jetzt in

beeindruckender Offenheit,

warum sie die neue „Familien-

klasse“ an der Haigerer Mit-

telpunktgrundschule gut fin-

den. Seit Februar gibt es die-

se Klasse – und niemand

möchte mehr auf sie verzich-

ten. „Dieses Projekt passt

hervorragend an diese Schu-

le“, fasste der Kreisbeigeord-

nete Heinz Schreiber zusam-

men.

Die Familienklasse ist ein prä-

ventives Projekt, in dem Schü-

lerinnen und Schüler, deren

schulischer Erfolg dadurch ge-

fährdet ist, dass sie die Anfor-

derungen beim Einhalten von

Regeln und Arbeitsstrukturen

nicht ausreichend erfüllen kön-

nen, mit aktiver Unterstützung

ihrer Eltern diese Kompeten-

zen in der Familienklasse er-

werben. Das bedeutet, die El-

tern werden in Prozesse mit

eingebunden und somit wer-

den im Rahmen eines multifa-

milientherapeutischen Ansat-

zes Familie und Schule zusam-

mengeführt. Immer dienstags

gehen die Kinder mit einem El-

ternteil zur Familienklasse. Die

Eltern lernen im Klassenzim-

mer, eigenständig und ange-

messen auf schwierige Situa-

tionen im Umgang mit ihrem

Kind zu reagieren und entwi-

ckeln so ein Gespür für die all-

täglichen schulischen Anforde-

rungen und Strukturen, die ihr

Kind zu erfüllen hat. Kinder und

Eltern legen gemeinsam Ziele

fest, wie zum Beispiel: „Ich will

mich in jeder Stunde zweimal

melden.“

Im Lahn-Dill-Kreis gibt es bis-

her acht Familienklassen, wei-

tere vier sollen im kommenden

Jahr hinzu kommen. „Dieses

Projekt funktioniert nur durch

das Zusammenwirken vieler

Kräfte“, sagte Schulleiter Gui-

do Ax und dankte der Rittal-

Foundation, der Sparkasse,

aber auch dem Albert-Schwei-

zer-Kinderdorf und allen betei-

ligten Pädagogen sowie der

StadtHaiger unddemLahn-Dill-

Kreis. „Es handelt sich um ei-

ne anspruchsvolle erzieheri-

sche und pädagogische Arbeit,

die wir als ein Geschenk an die

Schulgemeinde annehmen“,

sagte Ax.

„Wir glauben an
die Kraft der Familie“

Christian Scharte vom Al-

bert-Schweitzer-Kinderdorf

teilte mit, es gebe „nur positi-

ve Rückmeldungen“. Fünf Fa-

milien seien aktuell an der

Klasse beteiligt, weitere wür-

den in Kürze dazu kommen.

„Wir glauben an die Kraft der

Familie“, sagte Schwarte.

„Unser Ziel ist es, Zeichen

der Hoffnung zu setzen“, sagte

Debora Loh, Vorstandsmit-

glied der Rittal-Foundation, die

mit dem Vorstandsvorsitzen-

den Friedemann Hensgen zur

Einweihung gekommen war.

Die Familienklasse sei „ein

Beispiel für gute Bildung, sozi-

ales und kulturelles Engage-

ment“.

Rittal-Foundation: „Unser
Ziel ist es, Zeichen der
Hoffnung zu setzen“

Ziel der Stiftung sei es, „Pi-

oniere im sozialen Bereich zu

sein“, sagtedieEhefrau vonFir-

meninhaber Friedhelm Loh. Sie

lobte die Pädagogen für ihre

„hervorragende Arbeit“ und

versprach, die Rittal-Stiftung

werde auch weiterhin die An-

liegen der Haigerer Mittel-

punktgrundschule finanziell

und auch praktisch unterstüt-

zen. Aktuelle und ehemalige

Mitarbeiter hätten sich schon

bei verschiedenen Arbeitsein-

sätzen eingebracht. „Und sie

haben sogar gesagt, es habe

ihnen Spaß gemacht“, meinte

Debora Loh.

„Wir ziehen den Hut vor die-

ser Leistung. Die Familienklas-

se ist eine tolle Initiative“, sag-

te Haigers Bürgermeister Ma-

rio Schramm. Er dankte allen

Beteiligten für ihr Engagement

und vor allem der Familie Loh,

„dafür, dass Sie sich so positiv

in Haiger einbringen“. Haiger

könne „stolz auf diese tolle

Schule sein“,meinte Schramm

und schloss mit einem Albert-

Schweitzer-Zitat: „Wissen hat

Grenzen – das Denken nicht!“

Die „Zukunftswerkstatt Grund-

schule“ in Haiger sei „hervor-

ragend aufgestellt“.

AuchderSchuldezernentdes

Kreises, Heinz Schreiber, zeig-

te sich als Fan der Familien-

klasse. „Dieses anspruchsvol-

le Konzept sorgt für eine Ver-

besserung der schulischen

Leistungen.“ Es sei berei-

chernd für die Familien und äu-

ßerst erfolgreich.

Musikalische Beiträge des

Schulchores unter der Leitung

von Judith Weiss und Tanzauf-

führungen der Grundschulkin-

der (Leitung: Jana Gabka) kom-

plettierten das Programm. Zum

Schluss stand das leitende Pä-

dagogenteam mit Multifami-

lientrainerin Corinna Nörig-

Broschkus (ASK) und Förder-

schullehrer Simon Lückhoff für

Fragen aus dem Plenum zur

Verfügung.

„Projekte und Veranstaltun-

gen wie diese sind der Grund,

warum ich gerne als Lehrerin

arbeite“, sagte Moderatorin

und Konrektorin Andrea Gün-

ther und fasste damit einen ge-

lungenen Vormittag zusam-

men. (öah)

Eltern und Kinder haben zusammengefasst, was die Familienklasse für
sie bedeutet: Spaß und Spiel, Austausch, gemeinsames Frühstück, „Ver-
standen werden“, „erlebte Gemeinschaft“ und ein gemeinsamer Unter-
richt mit Mama oder Papa. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Die Familienklasse

Anfang des Jahres startete an der Mittelpunktgrundschule

die Familienklasse mit acht Familien. Die fachliche Ausgestal-

tung des Projektes basiert auf der Kooperation zwischen der

Grundschule, dem BFZ am Budenberg und dem Albert-Schweit-

zer-Kinderdorf (ASK). Unter der Leitung von Multifamilientrai-

nerin Corinna Nörig-Broschkus (ASK) und Förderschullehrer Si-

mon Lückhoff (BFZ) finden sich jeden Dienstag Kinder mit ih-

ren Eltern ein, um gemeinsam an ihren individuellen Proble-

men und Lernschwierigkeiten im schulischen Alltag zu arbei-

ten. Neben Mathematik, Erdkunde und Deutsch stehen in der

Familienklasse auch Sensibilität und Wertschätzung auf dem

Lehrplan. Die gemeinsamen Schulstunden mit den Eltern sol-

len den Schülern helfen, ihre soziale Kompetenz zu stärken,

den Schulalltag besser zu bewältigen. Umgekehrt erfahren die

Eltern, wie wertvoll ein liebevoller und wertschätzender Um-

gang für eine stabile Eltern-Kind-Beziehung ist und dass dazu

auch Regeln und Absprachen gehören, die konsequent einzu-

halten sind. Zu Beginn der Sommerferien konnten bereits ers-

te Familien die Familienklasse erfolgreich abschließen. (öah)

„Fit durch denWinter“

Ab sofort bietet der Turnverein Haiger dienstags in der Bu-

denberg-Turnhalle einen Fitness-Kurs „Fit durch den Win-

ter“ an. Das Training bei Katrin Meißner beinhaltet: Kraft

und Ausdauer, Circle, Stabilisations-, Koordinations- und

Faszientraining sowie Mobilisation und Entspannung. Das

erste Treffen ist am Dienstag (6. November, 18.15 Uhr) in

der Budenberg-Turnhalle. Für Mitglieder des TV ist das An-

gebot kostenlos. Nichtmitglieder bezahlen 40 Euro bis zu

den Osterferien. Nähere Infos gibt es bei Sabine Schneider

(Tel. 02773/71884; unter www.tv-haiger.de). (tvh)

„Falsche Polizisten“
am Telefon

Polizei warnt vor Betrügern

In der vergan-

genen Woche

versuchten wie-

der Betrüger,

Menschen am

Telefon auszu-

horchen. Offen-

sichtlich hofften

sie mit der Ma-

sche „Falsche Polizeibeam-

te“, im Lahn-Dill-Kreis reiche

Beute zu machen. Bürger aus

Haiger, Dillenburg und Wetz-

lar erhielten Anrufe von den

Gaunern.

Anfang der Woche häuften

sich Mitteilungen betroffener

Bürger bei der Polizei. Unbe-

kannte gaben sich am Telefon

als Polizeibeamte aus und ver-

suchten,andieWertsachender

Angerufenen zu gelangen. Hier-

bei kam die bekannte Masche

einer angeblichen Festnahme

einer Einbrecherbande und die

dabei aufgefundenenZettelmit

der Wohnanschrift der Angeru-

fenen wieder zum Einsatz.

Um die Wertsachen in Si-

cherheit zu bringen, boten die

falschen Polizisten an, diese in

„Gewahrsam“zunehmen.Kein

Angerufener ließ sich auf die

zwielichtigen Angebote der Be-

trüger ein - alle beendeten die

Telefonate.

Um nicht in die Falle zu tap-

pen, gibt die Polizei folgende

Tipps:

ä Geben Sie niemals per-

sönliche Daten, Informationen

oder Angaben zu Wertsachen

an fremde Personen weiter,

erst recht nicht am Telefon.

ä Vergleichen Sie die am

Telefon angezeigte Rufnum-

mer der Betrüger mit der ihrer

örtlichen Polizeistation (Dillen-

burg 02771/9070; Haiger

02773/4690). Rufen Sie bei

der zuständigen Polizeistation

an und fragen, ob der geschil-

derte Sachverhalt dort tatsäch-

lich bekannt ist. Lassen Sie

sich nicht unter Zeitdruck set-

zen.

ä Bedenken Sie die Büro-

kratie bei Behörden: In der Re-

gel wird alles verschriftlicht. Ob

es um Forderungen der angeb-

lichenStaatsanwaltschaft, des

Gerichts oder der Polizei geht:

solche Dinge erfolgen auf dem

postalischen Schriftweg. Nicht

perE-Mail,nichtperTelefonund

schon gar nicht per SMS.

ä - GebenSie niemalsWert-

sachen an Personen heraus,

die Sie nicht persönlich ken-

nen. Lassen Sie sich dabei

nicht auf Äußerungen ein, dass

die fremde Person der leitende

Ermittler in einem Strafverfah-

ren ist.

ä Beenden Sie das Ge-

spräch undmelden Sie sich bei

Ihrer örtlichen Polizeistation

(pol)

Gas-Qualität wird
2021 umgestellt

Die Haigerer Stadtwerke informieren

Die Gas-Qualität in Haiger

wird umgestellt. Allerdings

nach derzeitigen Erkenntnis-

sen der Stadtwerke erst im

Jahr 2021.

Seit einiger Zeitwirdüber ei-

ne bevorstehende Umstellung

der Gas-Qualität diskutiert.

Auch bei den Stadtwerken Hai-

ger gingen vereinzelt Fragenda-

zu ein. „Aus diesem Grund

möchten auch die Stadtwerke

Haiger gerne ihre Kunden in-

formieren“, sagte der Erste Be-

triebsleiter Dr. Torben Dieter-

mann.

Da die Gasversorgung in

Deutschland vollständig durch

Gas mit einem höheren Brenn-

wert (so genanntes „H-Gas“)

erfolgen soll, ist auch in Haiger

eine Umstellung erforderlich.

Die Bundesregierung hat be-

schlossen, dass bundesweit

einheitlich das „zukunftsfähi-

ge Erdgas“ der Qualität H an-

geboten werden soll.

Im Gegensatz zu den be-

nachbarten Netzgebieten dil-

labwärts (Herborn und Dillen-

burg), in denen eine Umstel-

lung bereits im Jahr 2020 er-

folgen soll, wechselt die Gas-

qualität im Netzgebiet der

Stadtwerke Haiger (inklusive

Kalteiche) erst im Juli des Jah-

res 2021.

Der Umstellprozess ist der

gleiche wie bei den Nachbarn,

lediglich der Beginn ist etwas

später. Die erste Phase, in der

alle im Haigerer Netzgebiet vor-

handenen Gasgeräte erfasst

und der technische Umrüs-

tungsbedarf bestimmt werden,

startet voraussichtlich Mitte

kommenden Jahres.

„Selbstverständlich werden

alle Kunden im Vorfeld ange-

schrieben und über den weite-

renAblauf informiert“,sagteDr.

Dietermann. Diese Schreiben

werden im Frühjahr 2019 ver-

schickt.

Kunden werden im Frühjahr
per Post informiert

Bevor die Erdgasumstellung

erfolgt, müssen alle Geräte wie

Heizkessel, Thermen, Durch-

lauferhitzer oder Herde tech-

nisch angepasst werden. Da-

bei handelt es sich nach Anga-

ben der Stadtwerke größten-

teils nicht um große Umbau-

ten, sondern meistens ledig-

lich um den Austausch einer

Düse und die Neueinstellung

des Brenners. „Sollten bereits

jetzt Fragen auftauchen, ste-

hen die Stadtwerke natürlich

gerne zur Beantwortung der

Fragen zur Verfügung“, erklär-

te der Erste Betriebsleiter.

Kontakt: Stadtwerke Haiger

(Tel. 02773/811-200, E-Mail:

info@stadtwerkehaiger.de).

(öah)

Steinbach trifft
auf Südostasien

Benefiz für das „Haus des Segens“

Unterschiedlich scharfes

Essen testen, sich mit fern-

östlichen Trachten verkleiden

und fotografieren lassen, an

einem Spiele-Parcours zum

Thema Südostasien teilneh-

men und vielesmehr - die Freie

evangelische Gemeinde

Steinbach lädt für den 11. No-

vember (Sonntag) zu einer Be-

nefizveranstaltung für das

„Haus des Segens“ ein.

Interessierte sind herzlich

willkommen. Beim „Haus des

Segens“handelt essichumein

Sozialprojekt der Allianz-Missi-

on. Mit dem „Haus des Se-

gens“ - inmitten einer Millio-

nenstadt in Südostasien gele-

gen - möchte das Team der Al-

lianz-Mission einen Ort schaf-

fen, wo junge Menschen sich

füreinander und für die sozial

Benachteiligten ihrer Stadt ein-

setzen. In welcher vielschichti-

gen Weise sie das tun, können

Besucher an diesem Tag mit

buntemProgrammfürGroßund

Klein erfahren.

Buntes Programm für
Groß und Klein geplant

Während des besonderen

Gottesdienstes wird es einen

parallelen Kindergottesdienst

geben.

Die Veranstaltung findet in

der Freien evangelischen Ge-

meinde im Zechenweg 5 statt

und beginnt um 10 Uhr. (me)

Pflasterarbeiten abgeschlossen
Der Platz seitlich der Allendorfer Friedhofs-

kapelle ist neu gepflastert worden.Wie dasBau-

amt der Stadt mitteilte, war nach einer Ortsbe-

sichtigung des Magistrates entschieden wor-

den, die etwa 90 Quadratmeter große Fläche

neu mit Pflastersteinen zu versehen. Die Arbei-

ten wurden kürzlich abgeschlossen. Die Au-

ßenfläche wurde geringfügig verkleinert, die

Restfläche eingesät.

(öah/Foto: Stadt Haiger)
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DER STADTVERORDNETENVORSTEHER

DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG HAIGER

Haiger, 31. Oktober 2018

E I N L A D U N G

zur 19. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legis-

laturperiode

amMittwoch, 07. November 2018, 17.30 Uhr

• Stadtverordnetensitzungssaal •

- Rathaus Haiger -

> BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN <

gez. Seipel

Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der

Tagesordnung

2. Protokoll der Stadtverordnetenversammlung vom

12.09.2018

hier: Einwendungen der FWG-Haiger Fraktion gegen die Nie-

derschrift der Stadtverordnetenversammlung vom

12.09.2018

3. Mitteilungen desMagistrates

4. Ausscheiden einesStadtverordneten bzw.Nachrücken ei-

nes Stadtverordneten gem. §§ 33 und 34 Hess. Kommu-

nalwahlgesetz (KWG) im Nachgang der Wahl zur Stadt

verordnetenversammlung der Stadt Haiger am

06.03.2016

5. Ortsgericht III (Langenaubach)

hier: Wiederwahl eines Ortsgerichtsschöffen

6. Ortsgericht V (Haiger-Seelbach/Steinbach)

hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen

7. Schiedsamtsbezirk Haiger-Seelbach

hier: Neuwahl der Schiedsperson

8. Neustrukturierung der Holzvermarktung in Hessen

hier: Absichtserklärung zum Beitritt in eine neu zu grün -

dende Holzvermarktungsorganisation

9. Beitragsfreistellung in den städtischen Kindergärten

hier: Auftrag der Stadtverordnetenversammlung vom

13.06.2018

10. Einrichtung einer Außenstelle des Standesamtes Haiger

in der „Alten Kapelle“ Langenaubach

hier: Prüfantrag der FWG Haiger-Fraktion vom 06.09.2016

(eingegangen am 06.09.2016)

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger

30. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Haiger

(Bereich Bebauungsplan „Obere Kälberwiese“), Gemar-

kung Haiger

hier: Aufstellungsbeschluss für die 30. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Stadt Haiger (Bereich Bebau-

ungsplan „Obere Kälberwiese“), Gemarkung Haiger gem.

§ 2 Abs. 1 BauGB

12. Beschluss über

- 1. Nachtrag zumWirtschaftsplan 2018 der Stadtwerke Haiger

13. Einbringung des Entwurfs

- des Wirtschaftsplanes der Stadtwerke Haiger für das

Jahr 2019

14. Einbringung des Entwurfs

- der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der

Kämmerei für das Jahr 2019

15. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 22.09.2018

(eingegangen am 24.09.2018)

hier:Gebührenbefreiung für zweijährigeKinder, diediestäd-

tischen Kindertagesstätten besuchen, ab dem Beginn des

Kindergartenjahres 2018/19

16. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 22.10.2018

(eingegangen am 23.10.2018)

hier: Koordinierungsstelle für regenerative Energieformen

undMobilitätskonzepte

17. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 22.10.2018

(eingegangen am 23.10.2018)

hier: Lärmschutzmaßnahmenauf demStreckenab-

schnitt der BAB 45 zwischen den Talbrücken „Talbrücke

Kalteiche“ und „Dilltalbrücke“

18. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 22.10.2018

(eingegangen am 23.10.2018)

hier: Sachstandsbericht zu den Planungen bzw. zur Um-

setzung der Radwegeverbindung zwischenWeidelbach und

Offdilln

19. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 22.10.2018

(eingegangen am 23.10.2018)

hier: Sachstandsbericht zur städtischen Beteiligung an der

Energiegenossenschaft Haiger sowie zum Planungsstand

hinsichtlich weiterer Windkraftanlagen im Bereich „Sinner-

höfchen“

20. Anfragen und Anregungen

21. Grundstücksangelegenheiten

Zeit in angenehmer Atmosphäre
Café International feiert sein zweijähriges Bestehen

Gut besucht waren die Räu-

me des „Cafés Lebenswert“

am Haigerer Marktplatz, das

jetzt sein zweijähriges Beste-

hen feierndurfte. InitiatorAxel

Hofeditz und zahlreiche Mit-

streiter durften sich über viele

Gäste freuen. Seit genau zwei

Jahren treffen sich in demCafé

jeden Samstagnachmittag

Menschen unterschiedlicher

Nationalitäten im Café Inter-

national, um gemeinsam Zeit

in angenehmer Atmosphäre zu

verbringen.

Anlässlich des Geburtstag-

festes dekorierte Mitarbeiterin

Iris im Vorfeld die Tische des

Cafés besonders liebevoll.

Narges aus Afghanistan, die zu

den allerersten Gästen des

Cafés zählt, arbeitet inzwi-

schen in einem der fünf Teams

mit, die das internationaleCafé

organisieren.

Für das Fest hatte sie eine ih-

rer besonderen Torten geba-

cken. Akad aus Syrien brachte

sogar ein Geschenk für das

Café mit und bedankte sich da-

mit bei den Mitarbeitern für die

Arbeit.

Auch das Café hatte Ge-

schenke für seine Besucher

vorbereitet. Per Auslosung wur-

de einem jüngeren und einem

älteren Kind, einer Frau und ei-

nem Mann ein Geschenk über-

reicht.

Auf der Straße vor dem Café
wurden Spiele veranstaltet

So wie es sich für ein Kin-

dergeburtstagsfest gehört,

wurden auf der Straße vor dem

Café Spiele veranstaltet. Dort

konnten sich die jungen Gäste

an verschiedenen Stationen -

vom Eierlauf bis zum Schätze

sammeln - beweisen und an-

schließend für ihre Leistungen

mit einer Süßigkeit belohnen

lassen.

Und es gab Musik! Die darf

aneinemGeburtstagsfestnicht

fehlen. Klaus aus Schönbach

brachteallerlei Instrumentemit

ins Café und stimmte für Mit-

arbeiter undGäste einGeburts-

tagständchen an. Vor allem

seine angeleitete Trommel-

Jam-Session sorgte für ausge-

lassene Stimmung.

„In Deutschland ist
Haiger meine Heimat,
weil ich dort so freundlich
aufgenommen wurde“

An die 100 Gäste waren ge-

kommen. Auch geflüchtete Fa-

milien, die inzwischen nicht

mehr in Haiger leben, reisten

an, um den Geburtstag mitfei-

ern zu können. So kamen Men-

schen aus Dillenburg, Sinn und

sogar eine syrische Familie aus

Friedberg, wo sie nach langer

Wohnungssuche endlich fün-

dig geworden waren. Der Fa-

milienvater sagte: „Syrien ist

meine Heimat, weil ich dort ge-

boren bin. In Deutschland ist

Haiger meine Heimat, weil ich

dort so freundlich aufgenom-

men wurde.“

Trotz der Entfernung wird er

wohl noch oft nach Haiger kom-

men und im Café International

seine Anlaufstelle haben.

„Wir wünschen uns auch für

das nächste Jahr im Café In-

ternational viele wertvolle Be-

gegnungen. Wir öffnen jeden

Samstag ab 16 Uhr unsere Tü-

ren in den Räumen des Cafés

amMarktplatz inHaiger. Alle In-

teressierten sind herzlich ein-

geladen, vorbeizukommen und

Neues kennenzulernen“, er-

klären die Organisatoren.

AnnikaWengenroth

Gut besucht war die Geburtstagsfeier im Café, bei der natürlich auch das leibliche Wohl der Gäste nicht zu
kurz kam. (Fotos: Lebenswert)

Unternehmertag in Wetzlar

Bereits zum neunten Mal laden die Wirtschaftsjunioren

Wetzlar zum Unternehmertag ein. Er findet am Donnerstag

(22. November, 17 Uhr) bei der Firma Wetzlardruck statt.

Das Motto lautet „Do it like Startups“. Zudem geht es um

ein „Vertriebs- und Marketing-Setup für Unternehmer“. Im

Anschluss bieten die Wirtschaftsjunioren bei einem klei-

nen Imbiss ausreichend Zeit für einen Austausch. Um An-

meldung unter www.unternehmertag-wetzlar.de oder per E-

Mail an strassheim@lahndill.ihk.de wird gebeten. Kontakt:

Alexander Cunz (Tel. 02771 842-1300) (ihk)

„Lieblingslieder“ in der Kirche
Der Haigerer Chor „Sing & Act“ lädt zur „Night of Silence“

Für den 8. Dezember (Sams-

tag, 19.30 Uhr) lädt der Hai-

gerer Chor „Sing & Act“ bei

freiem Eintritt zum „Wieder-

sehen und -hören“ in die ka-

tholische Kirche in Haiger ein.

Mit diesem Hörmusical unter

der Überschrift „Night of Silen-

ce … Lieblingslieder“ begleitet

„Sing&Act“dieBesucherStück

für Stück in die Welt der Weih-

nacht. Das Haigerer Ensemble

möchte explizit auch die Men-

schen ganz herzlich einladen,

die oft keine Möglichkeit ha-

ben, ein Konzert zu besuchen -

ganz gleich, warum. „Wir möch-

ten gemeinsam der schönsten

Zeit des Jahres entgegenbli-

cken und den Fokus darauf le-

gen, dass trotz vieler Proble-

me, trotz all dem Stress der

heutigenZeit dieMusikeinganz

wichtiger Halte- und Ruhepunkt

im Leben sein kann. Lieblings-

lieder begleiten uns.

Sie sind ebenso individuell

wie jeder Mensch selbst, ha-

ben für jeden von uns eine ganz

eigene Bedeutung und doch

verbindet uns alle ein und die-

selbe Melodie. Sie geben uns

Vertrautheit, lassen uns Sor-

gen vergessen und helfen, Vie-

les auch einfach mal von einer

positiven Seite zu betrachten.

Denn neben all dem Ernst des

Lebens, sollte man eigentlich

viel öfter auf die schönen Dinge

blicken!“, erklärt der Chor.

Abwechslungsreiche Arran-

gements, wunderschöne Melo-

dien und ein anspruchsvolles

Repertoire untermalen neben

bekannten Weihnachtsmelo-

dien ein individuelles Pro-

gramm, das vertraute wie neue

Lieder verbindet. Die Sänger

freuen sich auf das Konzert, ein

Wiedersehen mit bekannten

und das Begrüßen neuer Ge-

sichter. Weitere Infos: www.sin-

gandact.de; Kontakt: C. Geiß-

Preuschoff, 02664/ 2114528.

Geschenke
selbst gemacht

Unter dem Motto „Wunder-

bare Weihnachtszeit“ - Kreati-

ve Geschenke selbst ge-

macht“ steht ein Wochenend-

seminar für Kinder in Heister-

berg. Jedes Jahr stelltman sich

die Frage, was man verschen-

ken soll. An diesem Wochen-

ende sollen die Jungen und

Mädchen entdecken, dass tol-

le Geschenke nicht immer viel

Geld kosten müssen. Ob Ba-

cken oder Basteln – gemein-

samwirddieGruppekreativ,um

Geschenke selbst zu machen

und lieben Menschen eine

Freude inderWeihnachtszeit zu

bereiten. Angeboten wird das

Seminar von der Jugendförde-

rungdesKreises. Es findet vom

23. bis 25. November im Ju-

gendfreizeitheim Heisterberg

statt. Mitmachen können Mäd-

chen und Jungen ab zehn Jah-

ren. Kosten: 25 Euro. An-

sprechpartnerin für die Anmel-

dung ist Stephanie Kaczmarc-

zyk, Tel. 06441407-1556, ste-

phanie.kaczmarczyk@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)

Seite 4 Donnerstag, 1. November 2018



AMIN-Kreis sucht
Wohnungen

Für geflüchtete Menschen

Der Arbeitskreis Migration

und Integration (AMIN-Hai-

ger) der Deutschen Evangeli-

schen Allianz sucht für ge-

flüchtete Menschen und ihre

jungen Familien dringend

Wohnungen in Haiger und Dil-

lenburg in möglichst stadtna-

her Umgebung.

Die Familien

kommen

größtenteils

aus Afgha-

nistan, Erit-

rea, Syrien

und Soma-

lia. Sie wer-

den derzeit

vom AMIN-Kreis in den Gemein-

schaftsunterkünften am Haige-

rer Obertor beziehungsweise der

Allendorfer Straße betreut, sind

aber aufgefordert, dort bald aus-

zuziehen. Auch nach einem Um-

zug werden die AMIN-Mitarbeiter

Ansprechpartner für die Geflüch-

teten bleiben.

AMIN-Kreis betreut die
Geflüchteten nach dem Umzug

Angebote

oder Hinweise

auf freie Woh-

nungen werden

an folgende

Mitarbeiter er-

beten: Wolf-

gang Römer

(Foto links), E-

Mail: w.roemer@me.com, Tel.

02773-73311 oderMichael Hör-

der, E-Mail: m.hoerder@

allianzmisson.de, Tel.

0157/36464787. (öah)

Klangvoller Melodiencocktail
Rund 250 Besucher feiern die Musiker beim „Herbstgebläse“

Mit rund 250 applausfreu-

digen Besuchern gut besucht

war das 12. Herbstgebläse“,

das über 50 Akteure des Hai-

gerer Musikvereins „Nassau

Oranien“ und des Musikver-

eins 1893 Echzell am Sams-

tagabend in der Stadthalle

veranstalteten.

Fast zweieinhalb Stunden lang

setzten die befreundeten For-

mationen in einem bunten ab-

wechslungsreichen Programm

frische temperamentvoll ge-

spielte Farbtupfer. Ihr klang-

voller Melodiencocktail bein-

haltete Ohrwürmer, Schlager,

volkstümliche Klassiker und

rockige Hits wie „Narcotic“ von

„Liquido“ oder „Castle of

glass“ der Gruppe „Linkin

Park“.

Die Haigerer im Alter zwi-

schen sieben und 61 Jahren

präsentierten auf ihren Schal-

meien, mit Schlagzeug und

Bass unterstützt, ihr umfang-

reiches Repertoire. Als Kont-

rast dazusetztendieGästeaus

derWetterauGästeAkzentemit

volkstümlichen Schmankerln

und überzeugend gespielten

Medleys aus Operette, Schla-

ger und Volksmusik.

Haigerer ziehen alle
Register ihres Könnens

Jürgen Kasteleiner von

„Nassau Oranien“ zeigte sich

zufrieden. „Heute Abend be-

kommt das Publikum jedeMen-

ge tolle Musik geboten, mit ei-

nem sehr abwechslungsrei-

chen Repertoire“ sagte dermu-

sikalischeLeiter imBeisein von

LandratWolfgangSchusterund

dem städtischen Kulturamts-

Chef Andreas Rompf.

Im ersten Programmteil zog

dann der Haigerer Musikver-

ein alle Register seines Kön-

nens. Nach der schön inter-

pretierten „Carmen Overtüre“

von Bizet brachte er seine

Klangkörper zur vollen Entfal-

tung. Immer wieder einsetzen-

der Applaus belohnte gekonn-

te Vorträge wie Hamish Hen-

derson's schottische Weise

„Freedom come all ye“, Costa

Cordalis'Ohrwurm„Anita“, das

„Hulapalu“ von Andreas Ga-

balier und Paul Simons „Obvi-

ous Child“. ZumAbschluss prä-

sentierte „Nassau Oranien“ ro-

ckige Klänge wie Vince Clar-

kes „Just cant get enough“.Mit

insProgrammeingebundenwar

der jüngste Nachwuchs Ella

Felbinger (9 Jahre), Anna So-

phie Wengeler (7) und Elise

Kasteleiner (9), der mit Eifer

und großer Aufmerksamkeit

seine Klanginstrumente er-

schallen ließ.

Nach der Pause sorgte die

Musikkapelle Echzell unter Lei-

tung von Andreas Heil eine ab-

wechslungsreiche Mischung

aus Schlager, Operettenmelo-

dien und Volksmusik für einen

besonderen akustischen Ge-

nuss. Aus der Ära der „Silber-

nen Operette“ brachten sie be-

kannte Weisen zu Gehör wie

„Der Himmel hängt voller Gei-

gen“oder „DasweißeRösslam

Wolfgangsee“. Im Udo-Jür-

gens-Medley luden Evergreens

wie „Mit 66 Jahren“, „Griechi-

scher Wein“ und „Das ehren-

werteHaus“zumMitsingenein.

Zum Repertoire gern gehör-

ter volkstümlicher Hits zählten

der böhmische Walzer „Schö-

ne Stunden“ und ErnstMoschs

Klassiker „Böhmischer Wind“.

Der Beifall war wohlverdient

und machte weitere Zugaben

erforderlich. (kds)

Der Musikverein Echzell begeisterte mit Operettenmelodien, Schlagern und Volksmusik beim gemeinsamen Konzert in der gut besuchten Haigerer
Stadthalle. (Fotos: Schwedt)

Beim 12. Herbstgebläse des Haigerer Musikvereins „Nassau Oranien“ bekamen die applausfreudigen Besu-
cher tolle Blasmusik auf die Ohren.

Datenschutz-Infos bei der VdK-Konferenz
80 Teilnehmer aus 47 Ortsverbänden trafen sich in Haiger

Die Datenschutz-Grundver-

ordnung und Reiserichtlinien

waren Schwerpunktthemen

der Informationsveranstal-

tung des VdK-Kreisverbandes

Dillkreis in der Haigerer Stadt-

halle.

Hierzu konnte der Kreisvor-

sitzende Alfred Gumbert Katha-

rina Fischer vom VdK-Landes-

verband Hessen-Thüringen so-

wie 80 Teilnehmer aus den 47

Ortsverbänden, die rund 9800

Mitglieder betreuen, begrü-

ßen.

„Der Umgang mit den Mit-

gliedsdaten nahm beim VdK

schon immer einen breiten

Raum ein“, erklärte die Refe-

rentin. So dürfen die vorhan-

denen Unterlagen nur für die

Verwaltung und Betreuung der

Mitglieder verwandet werden.

Zu Themen wie Aktenverwal-

tung, Sicherung, ob in Papier-

form oder im PC, bis hin zur Ak-

tenvernichtung konnten die

Teilnehmer viele hilfreiche In-

formationen für die Vorstands-

arbeit mit nach Hause neh-

men. Auchdas ThemaFotos für

die Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit kam nicht zu kurz.

Außerdem wurde auf die Ein-

haltung der „Reiserichtlinien“

hingewiesen um Haftpflicht-An-

sprüche zu vermeiden und die

Gemeinnützigkeit des Verban-

des nicht zu gefährden. (mit)

Katharina Fischer vom VdK Landesverband Hessen-Thüringen referierte
in Haiger. (Foto: Mittrücker)

„Begleiten
tut gut“

Beim Treffen der Ehrenamt-

lichen des Ambulanten Kinder-

und Jugendhospizdienstes

Siegen (AKHD), die als Beglei-

ter von Familien mit lebensver-

kürzend erkrankten Kindern tä-

tig sind, stellten die Teilneh-

mer übereinstimmend fest,

dass die Arbeit viel bedeutet,

weil sie Freude und Entlastung

in die Familien bringen und et-

was von ihrer Dankbarkeit dem

Leben gegenüber zurückgeben

können. Gerade werden wie-

der Frauen und Männer ge-

sucht, die sich eine Mitarbeit

im Dienst vorstellen können.

Unverbindlicher Kontakt: Tel.

0271/2330757. Ein neuer Be-

fähigungskurs wird ab Januar

2019 angeboten.

Lehrreiche Zeitreise ins Mittelalter
Gutenbergpressemacht Station an der Johann-Textor-Schule in Haiger

Auf großes Interesse der

Schüler stieß die historische

Gutenberg-Presse, die den

Klassen 5 und 6 der Johann-

Textor-Schule vorgestellt

wurde.

Der Fachbereich Religion

hatte den Besuch von Bernd

Schlawer und seiner Frau or-

ganisiert. Schlawer schilderte

die Geschichte des Schrei-

bens und zeigte viele Ausstel-

lungsstücke, die von den Schü-

lerInnen erkundet werden

konnten. Jedes Kind durfte die

Druckerpresse selbst bedie-

nen und den 23. Psalm aus-

drucken. Zudem bekamen die

Schüler noch viele Informatio-

nen über Martin Luther und die

Bedeutung der Druckkunst für

die Verbreitung der Reformati-

on.

„An der Presse wirken

Kräfte von etwa 500 Kilo“,

berichtete Bernd Schlawer.

Der Experte aus Eschede ist

seit 15 Jahren mit der Dru-

ckerpresse unterwegs und

hat vermutlich jede Frage

schon einmal gehört. Des-

halb kann er locker plau-

dernderklären, dassdie Far-

be in Gutenbergs Tagen mit

einem Stempel auf die

Druckplatten aufgetragen

wurde, der aus Hundeleder

gefertigt ist.

Um 1450 waren die Ex-

perimente von „Johannes

Gensfleisch zur Laden“ (ge-

nannt Gutenberg) so weit

fortgeschritten, dass er mit

demDruck einzelner Blätter be-

ginnen konnte. Die Presse,Me-

talllegierungen und die Typen

stellte der um 1400 in Mainz

geborene Patriziersohn selbst

her. Zwischen 1452

und 1455 entstand in

Gutenbergs Werkstatt

das ersteBuch: EineBi-

bel in lateinischer Spra-

che. Sie wurde rund

180 Mal gedruckt und

kostete60Gulden,was

heute einer Kaufkraft

von etwa 35 000 Euro

entsprechen würde.

Schlawer berichtete

von riesigen Bibeln, die

in der Kirche festgeket-

tet waren, und anderen

Bibeln, die die Christen

in einem Beutel stän-

dig mit sich herum tru-

gen. Zudem erklärte er

die Funktionsweise der

ersten Spindelpresse, deren

Funktion sich Gutenberg bei

den Weinbauern „abgeguckt“

hatte. Wesentliches Element

waren die beweglichen Metall-

lettern, die in Europa eine Me-

dienrevolution auslösen soll-

ten.

Auch auf Luthers Theologie

geht Bernd Schlawer ein und

berichtet von den im Mittelal-

ter bekannten „Ablassbrie-

fen“, nicht ohne ein bekanntes

Gedicht zu zitieren: „Wenn die

Münze im Kasten klingt, die

Seele aus dem Fegefeuer

springt“. Interessante Informa-

tionamRande:1999,über500

Jahre nach seinem Tod, wurde

der Mainzer Gutenberg zum

„Mann des Jahrtausends“ ge-

kürt. Zu Lebzeiten war er weni-

gererfolgreich - und reichschon

gar nicht. Der Erfinder des

Buchdrucks starb finanziell ru-

iniert und vergessen1468.(fra)

Christbaum gesucht
In Haiger laufen die Vorbereitungen auf das Weihnachtsfest.

Die Stadt benötigt wieder für die Kernstadt und dieOrtsteilemeh-

rere hohe Weihnachtsbäume. Bürger, die einen solchen Baum

zur Verfügung stellen können,werden gebeten, sich bei der Stadt

zu melden. Gesucht werden Bäume ab fünf Metern Höhe, die

möglichst frei stehend sind. Um Fällung und Abholung kümmern

sich städtische Fachleute. Wer einen Baum zur Verfügung stel-

len kann, kann sich unter der Rufnummer 02773/811-195 an

den Bauhof wenden. (öah/Foto: Triesch/Stadt Haiger)

Wer möchte singen?
Der VdK-Chor der Region sucht dringend männliche Sänger,

um den gewünschten mehrstimmigen Ensemble-Klang erzielen

zu können. Wer Interesse hat, sich der Formation anzuschlie-

ßen, kann sich bei Ursula Weber (Tel. 02773/3603) oder dem

Chorleiter Dr. Rolf Krämer aus Simmersbach (Tel. 0171/

2033398) melden. Auch ein spontaner Besuch der Probe ist

kein Problem. Geprobt wird 14-tägig montags ab 18.30 Uhr in

der Haigerer Stadthalle. Nächster Termin ist der 12. November.

Der VdK-Chor (im Bild bei einem Auftritt beim Haigerer „Winter-

zauber“) existiert bereits seit 18 Jahren unter der Leitung von

Dr. Krämer und tritt auf rein ehrenamtlicher Basis auf.

(öah/Foto: Gernot Schütte)

Bewerber- und Ausbildungstag

Am 3. November (Samstag, 10 - 15 Uhr) findet der erste Be-

werber- und Ausbildungstag der Lahn-Dill-Kliniken im neuen Kon-

ferenzzentrum am Klinikum Wetzlar statt. Examinierte Pflege-

kräfte, Auszubildende und Schüler können sich umfassend über

die Kliniken als Arbeitgeber sowie über die verschiedenen Aus-

bildungsstätten informieren. Gesucht werden engagierte und

motivierte Mitarbeiter sowie Auszubildende für die drei Standor-

te der Lahn-Dill-Kliniken in Wetzlar, Braunfels und Dillenburg,

die Tochtergesellschaft Rehazentrum kerngesund!, die Kran-

kenpflegeschule sowie die Schule für Operationstechnische As-

sistenten. Infos: www.bewerbertag-pflege.de. (red)
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Vier Stimmen - ein Erlebnis
Harmony-Quartett zu Gast in der Oberroßbacher Kirche

Das Harmony-Quartett gas-

tierte anlässlich des 250-jäh-

rigen Bestehens der Kirche in

Oberroßbach in dem histori-

schen Gotteshaus. Zwei Te-

nöre (Johann Müller, Philipp

van Voorthuizen), ein Bariton

(Marc Müller) sowie ein Bass

(Kim Oerterer), begleitet von

Baßgitarre und Klavier, san-

gen „Gott zur Ehre und den

Menschen zur Freude“.

Für dieses festliche Konzert

reisten die Künstler, die be-

reits seit 1991 in wechseln-

den Besetzungen auftreten,

aus Heidelberg, Freiburg und

sogar aus Portugal an.

„Gott hat uns in den Dienst

des Singens gerufen und sagt

vorbehaltlos „Ja“ zu uns“ - so

lautete die Botschaft der vier

Sänger, welche neben moder-

nen Lob- und Anbetungslie-

dern auch eine kunstvolle

Psalmvertonung („Wie lechzt

der Hirsch“) unter begeister-

tem Beifall des großen Publi-

kums präsentierten. Mit dem

englischen Beitrag „Rainbow“

erinnerte das Quartett an die

Barmherzigkeit Gottes.

Desweiteren wurde das Ge-

bet als unerlässlich für die Be-

ziehung zu Gott bezeichnet

(„Lass mich stille werden“). Et-

liche Lieder, von denen einige

auch a capella vorgetragen

wurden, hatten das Erlösungs-

handeln von Jesus Christus am

Kreuz zum Thema. Als der le-

bendige Sohn Gottes kann er

uns als seine Gemeinde, die

auf seine Wiederkunft hofft

(„Ihn zusehen,wenner kommt,

das ist mein Ziel“), im Glauben

stärken. Bei der ersten Zugabe

(„Halte mich fest“) war die Ge-

meinde zum Mitsingen aufge-

fordert, was sie mit Begeiste-

rung lautstark tat.

Eine zweite Zugabe („Ge-

sang verschönt das Leben“) va-

riierte eine eher klassischeMe-

lodie, bevor das Konzert mit

„Öffnemein Herz“ zu Ende ging

und sich die sehr gut besuchte

Oberroßbacher Kirche lang-

sam leerte.

Diese außergewöhnliche

Darbietung christlichen Lied-

guts auf allerhöchstem Niveau

hat die Zuhörer zutiefst beein-

druckt. (js)

Das Harmony-Quartett war zu Gast in Oberroßbach. (Foto: J. Schmidt)

„Strackfort“ zielt besonders gut
Ortspokalschießen in Rodenbach - Kirsten Schupp trifft 92 Ringe

Die Mannschaft „Strack-

fort“ hat das Ortspokalschie-

ßen in Rodenbach gewonnen.

Der Schützenverein „Falke“

Rodenbach hatte die traditio-

nelle Veranstaltung organi-

siert, bei der alle Teilnehmer

viel Spaß hatten. Eine Mann-

schaft bestand aus vier Perso-

nen, die jeweils 13 Schuss ab-

geben mussten. Die besten

zehn Schüsse wurden gewer-

tet.

Die Einzelergebnisse waren

erfreulich. Die vorderen Plätze

wurden belegt von „Strackfort“

mit 338 Ringen (erster Platz),

„Alte Herren“ Sportverein mit

322Ringen (zweiter Platz) , und

„Alles für dieGang“Heimatund

Verschönerungsverein (309

Ringe, dritter Platz).

Die besten drei Mannschaf-

ten erhielten einen Pokal, alle

anderen Teilnehmer eine Ur-

kunde. Der Wanderpokal ging

an die Mannschaft „Strack-

fort“. Die besten Einzelschüt-

zen wurden mit einem Präsent

ausgezeichnet. Bei den Da-

men traf Kirsten Schupp am

besten (92Ringe ), bei denHer-

ren Dirk Peter ( 90 Ringe ). (bt)

DieMannschaft „Strackfort“ hat dasOrtspokalschießen in Rodenbach gewonnenmit v.l. Lars Ploschies, Rene Peter, HeikeHilgenberg, Dirk Peter,Mar-
tin Mehl, Andreas Franz, Alexander Koller und Kirsten Schupp. (Foto: Schützenverein)

Museum geöffnet
Das Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach öffnet am

Sonntag (4. November) zum letzten Mal in 2018 seine Türen.

Zum Abschluss der Saison werden Arbeitsschritte der Leinen-

Herstellung - wie „Hecheln“, Spinnen undWeben - vorgeführt. Da-

nach beginnt die Winterpause. Geöffnet wird wieder am 7. April

2019 zu den bekannten Zeiten. Das Leinen- und Spitzenmuse-

um ist an jedem ersten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr ge-

öffnet. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 2,50 Euro (Kinder

frei). Gruppen können Termine auch außerhalb der Öffnungszei-

ten vereinbaren. Kontakt: Ute Schimmel, Telefon (02773)

71130,StadtverwaltungHaiger: Telefon (02773) 811150 (öah)

Hailo gewinnt
Design-Preis

Form und Funktion prämiert

Erfolgsseriefortgesetzt:Der

Abfallsammler „Harmony“

(Bild) wird beim German De-

sign Award 2019 als „Win-

ner“ in der Kategorie „House-

hold“ ausgezeichnet.

Neben dem „Red Dot De-

sign Award 2018“ und dem „iF

Design Award 2018“ ge-

winnt Hailo mit die-

sem Produkt be-

reits zum dritten

Mal einen begehr-

ten Design-Preis.

Damit würdigte

die mit Vertretern

aus Wirtschaft,

Lehre, Wissen-

schaft und Gestal-

tungsindustrie

hochkarätig be-

setzte Fachjury des

German Design

Awards die heraus-

ragende gestalte-

rische Qualität

des Mülleimers.

Er verbindet visu-

ellen Mehrwert

mit hohem Ge-

brauchsnutzen und über-

zeugt durch innovative Neue-

rungen wie den gedämpften

Deckel-Schließ-Mechanismus

„Soft Close“. Alltagstauglich-

keit beweist darüber hinaus

das Reling-Pedal, das auch von

der Seite bedienbar ist.

Der vom Rat für Formgebung

initiierte Premiumpreis wird

jährlich vergeben, er zählt zu

den renommiertesten Design-

Wettbewerben und genießt gro-

ßes Ansehen. Ein ein-

zigartiges No-

minierungs-

verfahren ge-

währleistet,

dass nur Pro-

dukte und

Dienstleistun-

gen teilneh-

men, die auf ih-

re Art wegwei-

send sind. In

diesem Jahr be-

urteilten die Ju-

roren über

5400 Einrei-

chungen aus

dem In- und

Ausland.

Das Gütesie-

gelweistaufTop-

Qualität und be-

sondere Produkteigen-

schaften hin und bietet Orien-

tierung bei der Kaufentschei-

dung. (ha)

Tag der Kinderüberraschung

Am Samstag hatte der Heimat- und Verschönerungsver-

ein Rodenbach zum Tag der Kinderüberraschung eingela-

den. Viele Kinder freuten sich, Ihren eigenen Kürbis zu

schnitzen. Danach gab es gegrillte Würstchen und Stock-

brot bei offenem Feuer. Das herrlich sonnige Herbstwetter

machtedenTagperfekt.AmspäterenAbendgabes fürdieäl-

teren Kinder noch eine Filmvorstellung. (jm)

Planung für den Allendorfer Weihnachtsmarkt

Dassessehrbaldweihnachtet, daswissenauchdieAllendorferVereine.Am1.Dezember istdes-

halb wieder der gemeinsame Weihnachtsmarkt auf dem Parkplatz an der Mehrzweckhalle (12 bis

18 Uhr) geplant. Alle, die mitwirkenmöchten, sind zu einem vorbereitenden Treffen für den 14.No-

vember (Mittwoch, 19 Uhr) in die Kindertagesstätte „Steckemännchen“ eingeladen. Dort werden

abschließend Standorte und Angebote der Mitwirkenden sowie das geplante Programm koordi-

niert. Jeder Verein, jeder private Anbieter kann einen Standplatz für 20 Euro (zur Deckung der Kos-

ten für Strom, Versicherung und anderes) bekommen. Für Vereine oder private Anbieter, die sich

bei der Allendorfer Terminabsprachenochnicht zur Teilnahmeangemeldet haben,wird umeineAn-

meldung bei Pfarrer Michael Böckner, (Tel.02773/5115) gebeten. (mb)


